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«Die	Entdeckung	der	Welt»	im	Museum.BL,	Liestal	

Schlussbericht,	März	2017	
	

	

	
	
Rückblick	

Am	8.	September	eröffnete	„Die	Entdeckung	der	Welt“	im	Museum.BL	in	Liestal.	Einer	der	
Redner	der	Vernissage	war	der	damalige	Stadtpräsident	Lukas	Ott.	Auch	Paolo	Bernasconi	
von	CEMEA,	Regionaler	Projektleiter	aus	dem	Tessin,	und	Marc	Limat,	Leiter	des	
Museum.BL,	trugen	zur	Vernissage	mit	rund	150	Gästen	bei.	Am	nächsten	Tag	fand	im	Foyer	
des	Museums	ein	Marktplatz	statt.	Dabei	präsentierten	sich	über	zwanzig	regionale	und	
nationale	Organisationen	aus	dem	Frühbereich	und	informierten	die	BesucherInnen	über	
ihre	Tätigkeiten	und	über	wichtige	Themen	der	frühkindlichen	Bildung,	Betreuung	und	
Erziehung.	Der	Marktplatz	wurde	von	Doris	Edelmann	(Vize-Präsidentin	von	Stimme	Q)	
eröffnet.		

Die	Ausstellung	konnte	plangemäss	vom	8.	September	bis	zum	30.	Dezember	erfolgreich	
gezeigt	werden	und	zählte	rund	8’200	Besucherinnen	und	Besucher.	Unter	der	regionalen	
Projektleiterin	Jacqueline	Seiler	fanden	über	150	Veranstaltungen	in	den	Kantonen	Aargau,	
Basel-Landschaft,	Basel-Stadt	und	Solothurn	statt.	Auch	im	Museum.BL	selber	wurden	36	
Aktivitäten	durchgeführt	(Referate,	Podiumsdiskussion,	Workshops,	interne	Sitzungen,	
Führungen,	u.a.).	Der	Standort	Liestal	mit	dem	Museum.BL	erwies	sich	dank	der	
familienfreundlichen	Infrastruktur,	einem	grossen	Stammpublikum	(v.a.	auch	Familien	und	
Schulen)	und	dem	erfahrenen	und	flexiblen	Personal	als	ideale	Lokalität.	
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Zahlen	und	Fakten	

	

Ausstellungdauer	 08.09.2017	-	30.12	.2018	(96	Tage)	

BesucherInnen	 8’185	Personen	

davon	geschätzt	70%	Familien,	20%	
Fachpersonen,	10%	andere	

regionale	Aktivitäten	 170	angemeldet,	rund	150	durchgeführt	

Hauptsächlich	in	den	Kantonen	Basel-Land	
und	Basel-Stadt	

Teilnehmende	an	den	
Veranstaltungen		

zwischen	4’000-4’500	

beteiligte	Organisationen	 70	

Anzahl	Führungen	 26,	total	608	Personen	

12	Führungen	für	Berufsfachklassen	(360	
Studierende)	

Verkaufte	Broschüren	 114	Stück	

	

BesucherInnen	

Mit	knapp	8’200	Besuchenden	ist	sowohl	das	Museum	wie	auch	der	Verein	sehr	zufrieden.	
Der	Andrang	liess	nach	den	ersten	Wochen	etwas	nach.	Es	zeigt	sich	jedoch,	dass	die	
anvisierten	Zielgruppen,	Familien	(auch	Väter	mit	Kollegen)	an	erster	Stelle,	gut	bis	sehr	gut	
vertreten	sind	in	der	Ausstellung.	Auch	Kitas	und	Berufsfachschulen	zählen	zu	den	
häufigsten	Besuchergruppen.	Auch	meldeten	sich	Gruppen	aus	weiter	entfernten	Regionen	
für	Ausstellungsbesuche	an	(Z.B.	eine	Kita	aus	der	Romandie)	oder	Organisationen	aus	
transdisziplinären	Bereichen,	wie	beispielsweise	das	Schweizerische	Institut	für	Kinder	und	
Jugendmedien	(SIKJM),	das	Schweizerische	Rote	Kreuz	oder	verschiedene	Bibliotheken.	

Die	Resonanz	der	BesucherInnen	war	durchwegs	positiv.	Teilweise	wurde	darauf	
aufmerksam	gemacht,	dass	das	Thema	"literacy"	wenig	aufgegriffen	wurde.		

Die	Aktivitäten	für	Kinder	und	die	Kugel	als	Ausstellungsbegleiterin	waren	sehr	beliebt.	
Einige	Gäste	haben	die	Ausstellung	mehrmals	besucht.		

Führungen	

Ab	Oktober	wurden	jeweils	donnerstags	und	freitags	Führungen	für	Gruppen	angeboten.	
Dieses	Angebot	wird	vor	allem	von	Fachorganisationen,	Verwaltungen	und	
Berufsfachklassen	der	BFS	Basel	gebucht.	Bis	Ende	Jahr	fanden	26	Führungen	statt.	Die	
regionale	Projektleitung	organisierte	bereits	im	Vorfeld	einige	Führungen	für	bestimmte	
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Fachorganisationen	oder	Persönlichkeiten	aus	der	Politik	(u.a.	Landrat	Basel-Land),	um	sie	
für	die	Thematik	der	Ausstellung	zu	sensibilisieren.	Die	Führungen	wurden	hauptsächlich	
von	drei	externen	Fachpersonen	und	vereinzelt	von	Vorstandsmitgliedern	durchgeführt,	
welche	vom	Verein	Stimme	Q	eingeführt	und	gestellt	wurden.	Dies	waren	Salome	Odermatt	
und	Silvia	Meyer,	beide	absolvieren	ihren	PhD	in	Psychologie	unter	der	Leitung	von	Prof.	Dr.	
Alexander	Grob	an	der	Universität	Basel.	Und	Herbert	Knutti,	Experte	im	Projekt	Primokiz	
und	Mitinhaber	OTB	Consulting.		

Für	Liestal	wurden	insgesamt	14	Spezialführungen	und	12	Führungen	für	Schulklassen	
durchgeführt.	Zudem	fanden	10	andere	Formen	von	Veranstaltungen	(wie	Podien,	teilweise	
kombiniert	mit	Führungen)	statt.	Der	Aufwand	der	Koordination	für	die	Projektleitung,	zur	
Vorbereitung	und	Durchführung	war	enorm	und	überstieg	zeitweise	die	Ressourcen	der	
Beteiligten	(auch	die	des	Museum.BL).	Für	künftige	Standorte	ist	zu	diskutieren,	was	
angeboten	werden	kann	und	was	die	Kapazitäten	übersteigt.	

Regionale	Aktivitäten	und	Vernetzung	

Für	die	regionale	Projektleitung	ist	Jacqueline	Seiler,	OTB	Consulting,	verantwortlich.	Sie	
stiess	auf	sehr	grosses	Interesse,	so	dass	in	Liestal	rund	150	Veranstaltungen	stattfanden.	
Rund	2/3	der	Veranstaltungen	wurden	durch	aktive	Gespräche	der	Projektleitung	mit	
Organisationen	und	Verwaltung	in	den	vier	Kantonen	BL,	BS,	AG	und	SO	initiiert.	
Durchgeführt	haben	die	regionalen	Akteure	die	Veranstaltungen	weitgehend	eigenständig.	
Nur	wenige	Organisationen	hatten	Bedarf	an	Inputs	oder	brauchten	seitens	regionaler	
Projektleitung	Unterstützung	bei	der	Umsetzung.	Die	Anzahl	und	das	Spektrum	der	
regionalen	Aktivitäten	übertraf	unsere	Erwartungen.	Diverse	regionale	Organisationen	wie	
Spielgruppen,	Berufsfachschulen,	Mütter-	und	Väterberatungen,	das	Zentrum	für	
Entwicklungs-	und	Persönlichkeitspsychologie	(ZEPP)	der	Universität	Basel,	Spitäler,	
Gemeindefachstellen	und	Netzwerke	(z.Bsp.	Männerarbeit	Region	Basel)	beteiligten	sich	am	
Programm.	Aber	auch	nationale	Organisationen	(Kibesuisse,	Kinderschutz	Schweiz	oder	das	
Netzwerk	Kinderbetreuung)	beleuchteten	die	frühe	Kindheit	dank	spannenden	
Veranstaltungen	aus	verschiedenen	Perspektiven.	Somit	entstand	ein	Begleitprogramm,	
welches	mit	Themen	wie	Gesundheit,	Erziehung,	Politik,	Entwicklung,	Schwangerschaft	und	
Geburt,	Freizeitaktivitäten	sowie	Weiterbildungskursen	für	Eltern	und	Fachpersonen	ein	
breites	Publikum	ansprach.	

Zehn	öffentliche	Veranstaltungen	fanden	im	Museum.BL	selber	statt	und	es	wurden	diverse	
interne	Veranstaltungen	von	kantonalen	und	städtischen	Organisationen	durchgeführt.		

Die	regionalen	Aktivitäten	dienten	u.a.	zur	Vernetzung	der	regionalen	Akteure	im	
Frühbereich	und	angrenzenden	Themenfeldern.	Lokale	Organisationen	schätzten	diese	
Möglichkeit	(insbesondere	den	Marktplatz	zur	Eröffnung)	und	konnten	teilweise	die	
regionalen	Anlässe	auch	als	persönliche	Weiterbildung	nutzen.	Besonders	wertvoll	war	das	
Projekt	für	den	Kanton	Aargau,	denn	die	Verantwortliche	konnte	einen	Kick-off	
(Grossanlass	mit	85	Personen)	in	Liestal	durchführen,	um	sich	als	neue	Koordinatorin	(seit	
1.1.2017)	zu	positionieren	und	sich	erstmals	zu	präsentieren.	Der	Erfolg	der	Veranstaltung	
und	die	daraus	gewonnenen	Erkenntnisse	führen	im	2018	bereits	zu	weiteren	Workshops	
mit	relevanten	Akteuren	im	Frühbereich	des	Kantons	Aargau.	Die	Universität	Basel	(ZEPP)	
beteiligte	sich	mit	einer	Veranstaltung.	Weitere	Bildungsstätten	(z.B.	Careum)	meldeten	
bestehende	Weiterbildungskurse	an.	Sehr	engagiert	brachte	sich	die	Berufsfachschule	
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Basel-Stadt	ein	(Patronatskomitee	mit	Statement,	Marktstand,	Forum,	Führungen	im	
Museum).	Insgesamt	haben	knapp	400	Auszubildende	(angemeldet)	die	Ausstellung	
besucht,	davon	wurden	rund	340	Studierende	von	einer	Führungsperson	begleitet.	
Fortsetzungsanlässe	sind	bereits	geplant	(z.B.	FKS	Spielgruppen:	Vernetzungsanlass	zwecks	
gemeinsamer	(politischen)	Ausrichtung)	sowie	organisationsübergreifende	
Kooperationsanlässe	(z.B.	Kanton	Aargau,	Stadt	Liestal).		

Weitere	Informationen	zu	den	regionalen	Aktivitäten	entnehmen	Sie	bitte	dem	Bericht	von	
OTB	Consulting.	

Medienberichterstattung	

Die	Lokale	Presse	hat	gut	über	den	Start	der	Ausstellung	berichtet	(u.a.	BZ,	Liestalaktuell,	
Volksstimme,	Tele	Basel).	In	den	weiteren	Kantonen	in	der	Nordwestschweiz	(AG/SO/BS)	
wurde	eher	wenig	über	die	Ausstellung	berichtet.	In	einer	zweiten	Medienwelle	anfang	
November	zum	Tag	des	Kindes	gab	es	leider	kaum	Reaktionen	von	Tageszeitungen.	Es	gab	
jedoch	zahlreiche	Beiträge	und	Hinweise	in	nationalen	Fachmedien	und	Zeitschriften	
(Bildung	Schweiz,	SSLV,	wireltern,	Image-Beitrag	von	Swisslos,	u.a.)	sowie	in	Newslettern	
(Kibesuisse,	SSLV,	familienservice,	u.a.).	Auch	die	regelmässige	Berichterstattung	auf	
Sozialen	Medien	und	Newsletter	der	Mitglieder	von	Stimme	Q	waren	wertvoll.			

Erfolgsfaktoren	

- Bereits	die	Erfahrung	in	Bellinzona	hatte	gezeigt,	dass	die	persönlichen	Kontakte	vor	
Ort	und	regelmässige,	intensive	Gespräche	mit	den	Beteiligten	vor	Ort	besonders	für	die	
regionalen	Aktivitäten	entscheidend	sind.	In	Liestal	bedurfte	es	einem	besonderen	
Engagement	der	Projektleitung,	regionale	Veranstalter	für	die	Beteiligung	am	
Rahmenprogramm	zu	gewinnen	und	sie	in	der	Umsetzung	ihrer	Aktivitäten	zu	
unterstützen.		

- Für	die	Akzeptanz	der	Ausstellungsinhalte	war	die	Zusammenarbeit	mit	den	Akteuren	
und	Organisationen	der	jeweiligen	Region	ein	wichtiger	Erfolgsfaktor.	Das	Museum.BL	
mit	seiner	familienfreundlichen	Infrastruktur,	einem	grossen	Stammpublikum	(v.a.	
Schulen)	und	dem	erfahrenen	Personal	erwies	sich	als	ideale	Lokalität.	

- Für	die	Qualität	der	Inhalte	der	Ausstellung	sowie	der	szenografischen	Umsetzung	hat	
sich	die	Zusammenarbeit	mit	erfahrenen	Ausstellungsmachern	und	Szenografen	
gelohnt.	Die	Rückmeldungen	auf	die	Ausstellungen	waren	vorwiegend	sehr	gut.	

Verbesserungspotenzial	

- Die	Anfragen	an	Organisationen	zur	Beteiligung	am	Rahmenprogramm	sollten	künftig	
mindestens	12	Monate	vor	Ausstellungsbeginn	erfolgen.	Zudem	sind	den	Veranstaltern	
die	Möglichkeiten	von	Stimme	Q	für	die	Bewerbung	klar	zu	kommunizieren.	

- Daten	für	Vernissagen	oder	Finissagen	müssen	sorgfältig	gewählt	werden	(z.B.	nicht	in	
Adventszeit,	Terminkollisionen	vermeiden).	

- Ob	und	in	welcher	Form	Führungen	an	weiteren	Standorten	angeboten	werden,	ist	
aufgrund	des	grossen	Aufwands	für	Koordination	und	Durchführung	zu	überdenken.	

- Da	die	Begleitbroschüre	in	Liestal	zwar	stärker	beworben,	aber	nicht	deutlich	besser	
verkauft	wurde,	könnte	die	Abgabe	künftig	gratis	erfolgen.	
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- Der	Unterhalt	der	Website	mit	den	Veranstaltungen	ist	sehr	aufwändig.	Für	
nachfolgende	Standorte	sollen	die	Deadlines	zur	Anmeldung	noch	früher	gesetzt	
werden,	an	eine	mögliche	Auslagerung	der	Pflege	ist	zudem	zu	denken.	

- Das	Fundraising	braucht	viel	Zeit	und	ist	besonders	für	die	einzelnen	Regionen	eine	
Herausforderung.	Für	folgende	Projektphasen	sollen	die	Gesuche	noch	stärker	auf	die	
regionalen	Voraussetzungen	zugespitzt	werden	und	der	Beitrag	(der	Impact),	den	ein	
Unterstützer	auch	mit	einer	kleineren	Summe	leisten	kann,	wird	deutlicher	gemacht.	
Zudem	sollen	grössere	Geldgeber,	wie	Kantone,	möglichst	früh	in	die	Umsetzung	im	
jeweiligen	Kanton	miteinbezogen	werden.		

- Auf-	und	Abbau	sowie	Transport	der	Ausstellung	sind	(besonders	aufgrund	der	
zahlreichen	interaktiven	und	multimedialen	Elemente)	unerwartet	aufwändig	und	
teuer.	Eventuell	könnte	ein	Wechsel	der	Schreinerei	Einsparungen	bringen.	Mit	der	
Erfahrung	werden	evtl.	auch	die	Szenografen	schneller	im	Aufbau.	Vor	Ort	werden	mehr	
zivile	Helfer	eingeplant	und	das	Entladen	wurde	bereits	in	Liestal	von	einer	
Umzugsfirma	unterstützt.	

- Bezüglich	Evaluation	und	Statistik	hat	sich	gezeigt,	dass	es	bei	einem	breiten	
Einzugsgebiet	(vier	Kantone	in	der	Nordwestschweiz)	schwierig	ist,	Rückmeldungen	
der	regionalen	Veranstalter	einzuholen	und	eine	klare	Statistik	über	die	Aktivitäten	zu	
führen.	Für	die	weiteren	Standorte	müssen	das	genaue	Vorgehen	und	der	Einsatz	des	
Evaluationsinstrumentes	nochmals	überdenkt	werden.	

Ausblick	

In	Kooperation	mit	der	regionalen	Projektleitung	in	Carouge	wird	die	Ausstellung	am	24.	
März	2018	in	den	Salles	du	Rondeau	eröffnet	und	bis	am	6.	Mai	2018	gezeigt.	Vernissage	am	
Freitag,	den	23.	März	2018,	18	Uhr.	

Weitere	Standorte:		

11	.10.	2018	–	05.	1.	2019	 	 Musée	de	la	main,	Lausanne	

	 	 	 	 	 Vernissage	am	10.	Oktober	2018	

April	–	Juni	2019	 	 	 St.	Leonhardskirche,	St.Gallen	

August	–	Oktober	2019	 	 Eulachpark,	Halle	710,	Winterthur	

	 	 	 	 	 weitere	Standorte	bis	Ende	2019	folgen	

Dank	

Wir	danken	folgenden	UnterstützerInnen	für	ihren	wertvollen	Beitrag	zur	Umsetzung	der	
Ausstellung	und	der	regionalen	Aktivitäten	im	Museum.BL	in	Liestal:		

Swisslos	Fonds	Kanton	Basel-Landschaft	

Swisslos	Fonds	Kanton	Aargau	

Swisslos	Fonds	Kanton	Solothurn	

Swisslos	Fonds	Kanton	Basel-Stadt	

Röm.	kath.	Kirche	des	Kantons	Aargau	
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Wilhelm	und	Ida	Hertner-Strasser-Stiftung	

Museum.BL	

	

Sowie	unseren	Partnern	und	Gönnern	für	die	Unterstützung	des	gesamten	Vorhabens:	

Mitglieder	von	Stimme	Q	

Jacobs	Foundation	

Stiftung	Mercator	Schweiz	

Schweizerische	Gemeinnützige	Stiftung	

Paul	Schiller	Stiftung	

Hamasil	Stiftung	

Kinderschutz	Schweiz	

Migros	Kulturprozent	

Ernst	Göhner	Stiftung	

Pro	Juventute	

Müller-Möhl	Foundation	

Pro	Helvetia	
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Impressionen	
Fotos	von	Yann	Weibel	
	

	
	

	
	

	
	
	
	
	
	
	
	

Am	Marktplatz	nahmen	mehr	
als	16	Fachorganisationen	teil	
und	präsentierten	ihr	Angebot.		
Die	Idee	eines	«Marktplatz»	als	
Plattform	und	Vernetzungs-
anlass	kann	auch	an	weiteren	
Standorten	umgesetzt	werden.	

Nach	den	Reden	von	
Museumsleiter	Marc	Limat,	
Liestals	Stadtpräsidenten	
Lukas	Ott	(Bild),	Paolo	
Bernasconi	aus	dem	Tessin	
und	dem	Präsidenten	von	
Stimme	Q	Heinz	Altorfer	
wurde	ein	herbstliches	
Buffet	genossen.		
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Rückmeldungen	von	
BesucherInnen	
zeigen,	dass	die	
Aktivitäten	für	
Kinder	in	der	
Ausstellung	sehr	
geschätzt	werden.		

Die Klang-Kugelbahn fasziniert klein und 
gross. 
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Medienberichte	(Auswahl)	
Die	vollständige	Medienberichterstattung	finden	Sie	unter:	
http://entdeckungderwelt.ch/de/liestal/medien.html	
	
BZ	vom	07.09.2017	
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	 	 	 	 	 	 	 	 Schulblatt,	AG/SO,	Nr.	17	
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Wir	Eltern,	November–Ausgabe	2017	
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Image-Film	Swisslosfonds,	Januar	2018	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
https://www.youtube.com/watch?v=bGZNjgdFozk	
	
	


